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J.

Wene Dich/ Mreyberg dein Wergwerck

noch fümniert
Hinne und drarnen in Deiner Revier.

Sicehe! wie alles bergmanniſch noch ſchumert

Siche die Anzahl der Leuthe allhier!
Hdore! wir uberall in Dir erſchallt:

Bluck. auf! daß Echo mit Freuden
Ja

erhallt.
JIJ.
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Su biſt der ilberWerg eintzig noch hier

Kich hat der Hochſte ſo laſſen anwachſen
Waß man noch immerdar findet in Dir
Reichlich Metallen in Wangen und olufft/
Zie man bey andern nicht alſo antrifft.

„III.Zendre WergMtadte die muffen Dich ehren

Sich vor die Kauptegtadt bekennen dabeh;do
Weil Du in Deinem Wezirck laſt boren

Wnſer Fochlobliches Dber-Dbt freh
Welches was zweiffelhafft duncke und ſchwehr

Fedem eroffnet nach ſeinem Begehr.

IV. J
Zeine geſeegnete Nauren beſchlieſſenVn Dir das OberKaupt (a) das Dith beziert/ ôêô

Wenn



Wenn Du den groſen JJanm ſolteſt vermiſſen
War Dir das ſchoneſte Kleinod entfuhrt.
Zch!! drumb ſo wuntſche mit Hertzen und Mund:

S  hln geheimer Wath lebe
geſund!

Much das Koch Adliche NebenGaupt ch) ſtehet
Wey Dir in guten Andencken allzeit

Kimmermehr eine Friſt bei Dir hingehet
Baaß Es nicht ware gantz fertig bereit
Mas Dir zu Deinen Auffnehmen gereicht

Veſtens zu ſuchen zu fordern geneigt.

ieſes/ wie andre Beambte darneben
Vrunter der kluge beredte Berge Wann (c)

Ben du wohl kenneſt und Der Bir kan geben

Vutthe Beſcheide/ die lachen Dich an
Eeaß Dir zu deiner Furbitte auch ſtehn
ZSaß es Jhn'n allerſeits moge wohlgehn.

VII.gfeute an diefem geſt ſſetlarn hage

Natten die tapffren Werg-Meiſter (d) in drr
Sine Bergmanniſche Knapſchafft ohn Mlage/

Zieſes gereicht Dir zur Shre und ier.
KZiche! wie flieaen die Fahnen empor

gWdore wie lieblich auch ſinget der Chor.

viili.
Frachtig in einem gantz richtigen Orden

e. olaen die Büeder einander hinnach
„Verg Meiſter ſind Ruhrer da worden

Fuhren den Hauffen gantz ſacht und gemach.
ieſen nachfolgen die Andern anbey

»Gaag mir: ob dieſes nicht Shre Dir ſey?!
Freue
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Freue Dich demnach Du JZzreyerWerg heute
Frreu Dich auch hinfort und ruffe? Sluck auf!

Wie Dich zu Dieſer Zeit Deine Wergltute
Frolich auffmuntern in volligen Vauff
Wuntſche: daß Deine Berg Zechen in Flor

Kgtehen ſo ſtehen auch Deine StadtThor.
Xzgeegen und Leben mit vollen Gerieſel.

Wolle der Hochſte Dir ſenden herab:
Felles das trube und tunckle GenieſelWas Dich kan krancken und brinacn ins Grab

Wolle der Himmels Furſt treiben von Dir
Und Dich bekrohnen mit Wonne und Zier!

xn
Dieſe BergKnapſchafft geden Dir zum Seegen

Daß ja der Anfang das Mittel und Snd
Moge zum guten Vernehmen Grund legen

Und von dir nimmermehr werde getrennt..
Jauſend mahl ſey Du darinnen begluckt:

Daß inan noch in Dir zur Kenapſchafft zu— d
ſchickt!

14
la) Der Hoch Wohlgebohrne HErr Herr Abraham von Schonberg uff Bor

tthen Konigl. Maj. in Pohlen und Churfurſti. Durchl. zu Sachſen c. Hochan-
ſehnl. beſtalter wurcklicher Geheimer Rath auch Ober-Bergund Creyß
Hauptmann des Ertzgeburgiſchen Creyſſes.

b) Der HochWohlgebohrne Herr Herr Hannß Carl von Carlowitz uff
Arnsdorff Konigl. Maj. in Pohlen und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen c. A
Pochbeſtalter Berghauptmann.

(e) Tit. Herr Johann Auguſt Beuther Konigl. Meaj. in Pohlen und Churfl.
Durchl. zu Sachſen ec. Wohlbeſtalter Ober,Berg Ambtsverwalter und Aus

beuth Außtheiler.(d) Tit. Herr Andreas Suſſe Konigl. Maj. in Pohlen und Ehurfurſſh Ourchl.

zu Sachſen Wohlbeſtalter Ober-Berg Meiller und

Durchl. zu Sachſen Wohlbeſtalter Vice- Berg Meiſter.

.7




	Das Zu einer Bergmännischen Freude auffgemunterte Freyberg, alß in demselben den 16. und 17. Maij. 1701. Von einem Hoch- und Wohl-löblichen Ober- und Berg-Ambte daselbst eine solenne, und Hochansehnliche alt-privilegirte Ehrliebend- und übende Berg- Knapp- und Brüderschafft gehalten wurde, fürgestellet von einem Dem Bergwerck wohl affectionirten Christlichen Bergmanne in nachgesetzten Berg-Reyhen
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



